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1<)22 NEBELSPALTER Seite Ii

Praktische Winke und kostenlose Ratschläge
noch bie bet Stechten5ftan lefe roeber bie Leitung ber Sinfen

roenn man nicht tobfüchtig roetben roill. (Sr. SabincDttd)

.5? biefe 3)ienftboten

3Jcabame: (Sie tragen ben gleichen

£ut roie ich, Sutfc. Sè gibt boch einen

Unterfchieb jroifcfycn £>auêfrau unb Äßdhin "
SK ab eh en (lächelnb): SSerftcî)t ftd;,

2Jîabamefcn! 3d) fyab ben ©d)apo

gleich berappt!" ©«,

*

®aê $atabieê
SBer hat nicht fchon baê sparabieê gepriefen,

©efchroâ'rmt, gefungen oon bem SBunberort,

£>er Siere 3ahmf)eit nicht ermahnt, ber grüdjte

[©chwellen,

©er Arbeit gernfein nicht gebacht in ©djrift unb

[SBort?!

Unb boeb blieb meiner SDÎeinung nach, ein 8ob oergeffen,

£>aê ©djönfte fiel am $>arabieê noch feinem ein :

S3erfd)ont »on jebem Raffer ober Seeiber

SBar 3Cbam mit ber (äoa ganj allein.

.Äninirh

*
2Cuô ber Sunbeêftabt

"Km (Scffyauê ber englifchen 'Anlagen auf
ber gaffabenfeite gegen bic ^irchfclbbrücfc
in SSern ift bie Snfcfyrift ju lefen:

ÎCitf ber 6rbc bau ich

"Kuf ben Gimmel trau ich.

Schill borte ich im 33orbeigcl)cn fot
genbeê ©cfprà'rjh:

A. 3Bcr roohnt in biefem §>aufe?

B. ScbcnfaÏÏê fein Pfarrer.
A. Sßicfo?

B. Sann roürbe bic Snfchrift tauten:

2tuf ber ßrbe trau ich

2tuf ben Rimmel bau ich.

91 e u e X e n i e n
Ben Wreb ©oroaê

Einem platonischen Fräulein :

Tlan fieht bid) mübfam ftetê bein bifichen Sinn=
'Uli Srauenliebe' laut jjurnatfte tragen [lid)feit
©ebulbe bid) Sei günftiger ©elegenbeit
Sangtë aud) bei bir ju einem Äinberroagen

Einem Autokraten :

Su rübmft, betäubtunb blinb in beiner 9?ichttgfeit,
Su feift oon roeltumftürjenber ©eroid)tigfeit.
Senfft bu babei an beinen Saud),
Sann ift bein ©lauben nicht ganj ohne- 9{tchtigfeit

Einem alten Schulmeister:
Saê Schimpfen ftebt bir herrlich gut
Unb auch bie ^Paragrapbenmiene

Sßärfi bu nicht Sftenfd) auë gleifd) unb Slut,
Sann ficher £>übnerguillotine

Einem Weltverbesserer:
Ser bu bie üffielt erlöfen roillft
Unb beinen ,,Srang" mit ^htafen ftillfi,
Sich felber alê jperrgo'ttchen fühlft:
gang bu bei bir mit Seffern an,
Sann ift baê ©röbfte" fchon getan

Einem jungen Freunde:
Sem Gr b l e n roitb ber S t o l j oon feiner

Stirne fd)einen,

Ser Hochmut aber jeichnet ben ©emeinen!

Der Jugend :

Saft bie Pilifiet ftd) prüften
Unb rot'ber unê entrüften
Sie mögen eë nimmer »ertragen,
Saf roir eë roagen,

3u ibren ©ögen nein !" ju fagen.

Unê abet laft nimmer betfäumen,
Serbafte Pflicht" ju bergeffen,
Unb fühn unb unermeffen
Unfte fünftigen Säten ;u träumen!

2) e r Si o q u e

(Jfllen îtmoflâufern gercibmet)

Oîogue, ber roilbgeroorbene Grinjelgänger,

Sief bie #erbe unb bie Sfcbungelfümpfe,
Sief bie Stämme hinter fich alê Stümpfe
Äeulenbod) ben Düffel, Söalb jerftampfenb,
Srteb et taufenb Schafe, Süffel, Siger
Sor ihm floh bet Griefantenfänger

Unb er ftanb trompetenb, feudjenb, bampfenb,

Sor bem Sal beë Sempelê roie ein Sieger,
Slinb unb taub!

5Bo ein Çatatx'eê in Slüten grüfte,
SBanbelte et eë in Schutt unb SBüfte,

gelber, ©ärten, Käufer rourben Staub,
Sörfer floben »or ibm mit ©efchrei

Saufenbmal geärgert burd) bie 2lffen,

Sßarf ec nieber, roaê ber îôîenfd) gefd)affen,

5a, eë bröbnten feine plumpen Stempel
Selbft in Srahmaê ftetê »erfchloffnem Sempel,
Unb er tauchte feinen Urroalbrüffel

Sn ben hjeiligen Sîeiê ber gplbnen Scbüffel
Sod) baë Sad) ber SSßelt" brach nicht

mtjrcet Garl ftriebrieb, SBicgonb

Sfiô unb iOftria
3roei ©ötter im alten 2fegt)pterlanb
Bereinigt im Qthebunb, £anb in £anb
beberrfdjten beê Sîilftromê getoaltigen ßauf.
25er SDJenfd) blictte betenb ju ibnen auf.

Unb beute erfdjeint biefeê ©ötterpaar
im ©aal, im SSureau, im SBouboir,
im SBirtêljauê, im Slub, im 3ug, im SBerein,
beim SSier, beim Stt)te, beim Äaffee, beim SBein.
Unb allenthalben begreift man gefdjroinb
ba|j bie beiben göttlicher Jperfunft finb.
Db einer ein Bergmann, ein glieger, ein Saudjer,
er fagt 25ir alê 3tgarettenraucf)er :

Dftrtê unb 3ftê erfenn icb bei Stacht,
id) fann eê befrâ'ftigen unb befdjroören,
roeil fie jum aUerbeften geboren,
roaê ®erber an 3igaretten mad)t.

7>/7?S7?I.5/'^I.7'7?A 5à 7/

noch die der RechtenMan lese weder die Zeitung der Linken

wenn man nicht tobsüchtig werden will. Gr. Rabinovitch

D diese Dienstboten!

Madame: Sie tragen dcn gleichen

Hut wie ich, Luise. Es gibt doch cincn

Unterschied zwischen Hausfrau und Köchin "

Mädchen (lächelnd): Versteht sich,

Madamekcn! Ich hab den Schapo

gleich berappt!" Ski,

Das Paradies
Wer hat nicht schon das Paradies gepriesen,

Geschwärmt, gesungen von dem Wunderort,
Der Tiere Zahmheit nicht erwähnt, der Früchte

sSchwellen,

Der Arbeit Fernsein nicht gedacht in Schrift und

sWort?!

Und doch blieb meiner Meinung nach ein Lob vergessen,

Das Schönste siel am Paradies noch keinem ein :

Verschont von jedem Hasser oder Neider

War Adam mit der Eva ganz allein.

Kranich

ch

Aus der Bundesstadt
Am Eckhaus dcr englischen Anlagen auf

der Fafsadenscite gegen die Kirch fcldbrückc

in Bern ist die Znschrist zu lesen:

Auf dcr Erdc bau ich

Auf den Himmcl trau ich.

Letzthin hörtc ich im Vorbeigehen
folgendes Gespräch:

H,, Wcr wohnt in dicscm Hause?

L. Jedenfalls kein Pfarrer.
^. Wieso?

L, Dann würdc die Inschrift lauten:

Auf dcr Erde trau ich

Auf dcn Himmcl bau ich.

Neue Genien
Von Alfred SowaS

Man sieht dich mühsam stets dein bißchen Sinn-
Als ,FraumliclV laut zumarkte tragen Ichchkeit

Gedulde dich Bei günstiger Gelegenheit

Langts auch bei dir zu einem Kinderwagen

Du rühmst, betäubtund bliud in deiner Nichtigkeit,
Du seist von weltumstürzender Gewichtigkeit.
Denkst du dabei an deinen Bauch,
Dann ist dein Glauben nicht ganz ohne° Richtigkeit

Das Schimpfen steht dir herrlich gut
Und auch die Paragraphenmiene!
Wärst du nicht Mensch aus Fleisch und Blut,
Dann sicher Hichnerguillotine

7?l»em F/Âtîî?'àe55t?/'6?'.'

Der du die Welt erlösen willst
Und deinen Drang" mit Phrasen stillst,
Dich selber als Herrgöttchen süblst:
Fang du bei dir mit Bessern an,
Dann ist das Gröbste" schon getan

Dem Edlen wird der Stolz von seiner

Stirne scheinen,

Der Hochmut aber zeichnet den Gemeinen!

Laßt die Pbilister sich brüsten
Und wider uns entrüsten!
Sie mögen es nimmer verlragen,
Daß wir es wagen,
Zu ikren Götzen nein !" zu sagen.

Uns aber laßt nimmer versäumen,
Verhaßte Pflicht" zu vergessen,

Und kühn und unermessen

Unsre künstigen Taten zu träumen!

Der Rogue
(Allen Amokläufern gewidmet)

Rogue, der wildgewordene Einzelgänger,

Ließ die Herde und die Dschungelsümpfe,

Ließ die Stämme binter sich als Stümpfe
Keulenhoch den Rüssel, Wald zerstampfend,

Trieb er taufend Schafe, Büffel, Tiger
Vor ihm floh der Elefantenfänger!
Und er stand trompetend, keuchend, dampfend,

Vor dem Tal des Tempels wie ein Sieger,
Blind und taub!

Wo ein Paradies in Blüten grüßte,
Wandelte er es in Schutt und Wüste,
Felder, Gärten, Häufer wurden Staub,
Dörfer flohen vor ihm mit Geschrei

Tausendmal geärgert durch die Affen,

Warf er nieder, was der Mensch geschaffen,

Ja, es dröhnten seine plumpen Stempel
Selbst in Brahmas stets verschloss'nem Tempel,
Und er tauchte seinen Urwaldrüssel

In den heiligen Reis der goldnen Schüssel

Doch -- das Dach der Welt" brach nicht

entzwei Earl Friedrich Wiegand

Isis und Osiris
Zwei Götter im alten Aegnpterland
vereinigt im Ehebund, Hand in Hand
beherrschten des Nilstroms gewaltigen Lauf.
Der Mensch blickte betend zu ihnen auf.

Und heute erscheint dieses Götterpaar
im Saal, im Bureau, im Boudoir,
im Wirtshaus, im Club, im Zug, im Verein,
beim Bier, beim Thee, beim Kaffee, beim Wein.
Und allenthalben begreift man geschwind
daß die beiden göttlicher Herkunft sind.
Ob einer ein Bergmann, ein Flieger, ein Taucher,
er sagt Dir als Zigarettenraucher:
Osiris und Isis erkenn ich bei Nacht,
ich kann es bekräftigen und beschwören,
weil sie zum allerbesten gehören,
was Gerber an Zigaretten macht.
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